
 
 

 

18.03.2019 Motivated Reasoning am Beispiel des Bürgerbegehrens 

 

In Forum Erkrath weist Mitte März Herr Gärtner „unglaublicher Skandal“ das Vorgehen von 

Mitgliedern der BmU-Fraktion zurück, Fragen zur Rechtmäßigkeit des Bürgerbegehrens „erst später“ 

gestellt zu haben.: 

 

Tatsächlich aber waren Mitglieder der Bürgerinitiative selber sich schon Anfang Oktober durchaus 

bewusst, dass ein Bürgerbegehren unzulässig, mindestens die Zulässigkeit fraglich ist. Dass sich die 

Bürger auf die positive Auskunft der Verwaltung verlassen haben, ist die eine Seite, der BmU dies 

anzulasten „unglaublicher Skandal“, ist völlig daneben: 

Sceenshot der Facebookseite der nsg Neandertal aus dem Oktober 2018 ! 

 



 
 

Am 27.August 2018 hatte der Lokalanzeiger ebenfalls über die Auffassung der BmU berichtet, dass 

ein Bürgerbegehren nicht möglich sei. „Unsere Entscheidung ist noch offen“. Und das auch auf der 

Seite der Naturschutzgemeinschaft dargestellt: 

 

Nachdem die Unterschriftensammlung durchgeführt wird und Mitglieder der BmU dazu im Grunde 

die selben Fragen stellen wie im letzten Jahr, aus welchen der Bürgermeister nach Einholung von 

zwei Rechtsexpertisen die Unzulässigkeit des Bürgerbegehrens ableitet, machen die Grünen u.a. 

daraus in einer Presseerklärung vom 17.03.: 

„Alles in allem handelt es sich um einen unglaublichen Vorgang, der nicht nur die Glaubwürdigkeit und 

Verlässlichkeit des Bürgermeisters und von CDU und BmU massiv in Frage stellt, sondern auch ihren 

Willen zur Befolgung demokratischer Spielregeln. Wir rufen alle Bürger*innen auf – unabhängig von ihrer 

persönlichen Haltung zur Bebauung der Fläche – solche Spielchen nicht mitzumachen.“  

 


